
TEe1 ich eiben ach uesung dieser eindruckstarken, mıt utem
hrıebenen, aber eben doch 1Ur us reıner Diesseitigkeit gesehenen Schrift recht

ernste Fragen zurück: Lä0t sıch dieses Weltelend mıt Milliarden bewältigen? Ist
fragt die „Orientierung‘‘ (ZÜüric Jg Nr. VOoO 15 Januar 1952

61 Weltproblem, oder wirklıch das Weltproblem? Hat der Kommunısmus
wirklich die Knechtschaft beseitigt 1U  m rückständıge Gebiete gefördert oder nıcht
ebenso auch hochstehende Kulturgebiete der Entwicklung zurückgeworfen 7 Und
wWäarTum verfolgt den Kolonialgebieten mıiıt olcher Krbitterung cdıe Mıssionare ?
Spürt vielleicht daß diesen schwachen Männern und Frauen ım wahr-
haft schöpferische cozlale uftbaumacht gegenübertritt ?

Die Industrialisierung der Landwirtschaft ‚„„‚Man eg VOINl Revolutionen AB

sprechen nn SI} eLiN Regierungswechsel unter Rauchentwicklung vollzieht un
61in Daar Lieute auft der Straße lıegen leiben Aber große Revolutionen vollziehen
sıch autlos Und dıe Industrialisierung der Landwirtschaft ıst 11NNe6 olche Sie
wıird nıcht HUT das Antlıtz Amerikas, sondern das der Welt verändern. Nicht
der amerıkanısche Farmer, sondern auch der Bauer Kuropa un Asıen wırd
Jangsam verschwınden, oder fast verschwinden. 1ın SaNZeEr an der ehrwür-
digste der Menschheıt der alle Revolutionen VOo  ba Jahrtausenden überlebht hat,
ırd auf den Schutthaufen der Geschichte geworfen werden, und mıiıt ihm wırd
sıch alles SC auflösen, w as ZUL Welt dieses Standes gehörte VOT em das
bıißchen hselig erarbeıtete Freiheit das eELN Hektar Land geben kann.
Das letzte Keservoilir der Menschheıit ihr numerisches sowohl WIC iıhr moralısches,
wıird geleert werden." SO M Lawrence Merkur (Stuttgart) Jg (1952) OAT-,
WO 6I u  es:  ber das Krgebnis breitangelegten Untersuchung spricht dıe der
Franzose Rene Dumont (Les Lecons de L’Agriculture Americaine, Paris über
dıie landwirtschaftliche Kntwicklung USA angestellt hat.

Die Kınführung der Maschine den Bauernbetrieb hat 116 Schere geschaffen:
die Krzeugung landwiıirtschaftlicher Güter ist ach Menge un Schnelligkeit
das Vielfache gestiegen, dıe Zahl der eigentlichen Bauernbevölkerung dagegen
1ST kleiner geworden, bwohl viıel mehr Boden angebaut wırd Die Maschine -
beitet ılliger, aber 1Ur dann, Nn S16 5e  ber große Flächen rationalisier-
ten Großbetrieb sıch qauswıirken ann., Dann allerdings erspart 816 bisher — n
vorstellbaren Maßen Menschenkraft un eıt ıne ECNauUC Aufstellung erga ZuUu

Beıispiel daß Ian auf gutgeführten amerıkanischen Farmen ur  - Hektar
Weizen, von der Aussaat bıs den Lagerraum, NUur etwas <  ber un Arbeitsstun-
den 16 rbeiter raucht während Ina  e der en Welt auf gut eingerich-
eten Bauernhof für dıe gleiche Menge 15—20 Arbeıitstage rechnen mu ßte YFür
inNe arm Zentrum des fruchtbaren Staates lowa hat InNnan Sa errechnet dafß
CiN un geernteter Ma  15 1Ur etwa 4 U ekunden Arbeitszeit kostete;: das würde
bedeuten, da dıe Grundnahrung Leute praktısch fast keine Menschen-
arbheıt mMehr verlangt.

Nicht WENISCF überraschend un erschreckend ist  z das andere Ergebnis der
Industrialisierung: dıe Verringerung der Bauernbevölkerung. Nordamerika hat
SC1IHEN geschichtlichen Auf{fstieg, den gemeinhin als den Fabrikvolkes
erachten, Wirklichkeit als Agrarstaat mıiıt 93 0/0 Landvolk begonnen. Im Jahre
1910 betrug die ländliche Bevölkerung immerhın och 35 0/0, 1950 dagegen 1Ur
noch 00 Fachleute glauben errechnen können daflß schon 1 Genera-
Li10N dıe Bauernbevölkerung auf 0/0 herabsinken iırd Da jedoch dıe angebaute
Fläche sich vermehrt hat bedeutet dıes, daß dıe KFarmen größer, der
Zahl er WEN1SECEF werden, W1I6 der Einsatz der hochwertigen Maschinen nıcht
DU  —_ nahelegt sondern wirtschaftlich geradezu verlangt. „Der Konzentrations-
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prozefs des Kapıtals, den Ina  - se1ıt Jahrhundert der Industrie verfolgt
hat 111 Amerıka auch auf die Landwirtschaft übergegriffen und zZeINLST dort el  Nn  u
die gleichen Erscheinungen WIC der Industrie Der Karmer stirbt angsam d U,

WIEC der andwerker bereıts gestorben ıst un mıt iıhm das, W äas Inan se1t alters
USA als das Schönste un als die Keckpfeiler amerikanischen Wesens erachtet

hat Kıgentum, unveräußerliches Recht Unabhängigkeit.“
Vor mehr als hundert ahren 13356 hat der Franzose Tocqueviılle (Demokratie
mer1ıka geschrieben „ZLWel große Natıiıonen, dıe SANZ verschıiedenen Enden

beginnen, marschieren auf asselbe Ziel dies sınd dıe KHKussen und dıe Ameriıika-
NDETr Der Vergleich 1eg heute nahe Vor der Revolution wa Rußland praktısch
ELN Bauernvolk ohne moderne Industrieformen, mıiıt etwa 110 Millionen Bauern
Bereıts 1930 WäarTrenhn durch Enteignung un Kolchose-Schaffung der Kleingeteilte
Boden uf 240 000 Kolchose Wiırtschaften zusammengelegt. Die Maschine dıiıktiert
hier allerdings noch dazu mi1t der 1LUNHNeren Dynamık kollektivistischen Theo-
DU’16 Aber schlıefs  Y}  ıch 1sSt der Maschine als solcher gleichgültig, oh der Spiıtze
des Großunternehmens 6in Manager des Staates oder 6CLHNEeETLr Aktiengesellschaft
steht ın auch natürlich ur  - Adıe arbeitenden Menschen nıcht gleichgültig 1ST
OD S16 noch f I© Arbeiter oder Staatssklaven sınd Aber auf weite Sicht
entscheıdenden Gebiet ist die Wirkung des Traktors gleich walzt die Kieinen
Heimstätten freier Bauern CLMN, spart aNsSasSslSCS Bauernvolk atomısıert cdıe SE
sellschaft Jener Menschenschlag, der sıch erfolgreichsten der Vermassung
erwehrte, Aa US dessen das Volk wıeder beste Jungkraft schöpfte,
dıe eigentliche Jeimat natıonaler K ultur wırd untergehen 3900! nıcht NVOTF-
herzusehende Kreignisse den Bauernstand retten

Deutsche heimatvertriebene Kinder LTL Frankreich unge FKranzosen und belgier
ebten Sommer 1950 mehrere Wochen mıtten unter den Flüc  ingen den
Lagern VOoNn Flensburg. Von dem Anblick der dort herrschenden Not erschüttert.
beschlossen S16, etwas für dıe Flüchtlingskinder tun In Verbindung miıt der
Gesellschaft ur internationale Zusammenarbeıt (Offenburg) baten S16 eiNEN
Aufruft cdıe französısche Bevölkerung Heriıenplätze f  ur  CM die deutschen Kın-
der Wenn 1Inan dıe Erbitterung edenkt dıe VO  z} der Kriegszeit un der Besetzung
her Lande zurückgeblieben 1St War 3881 agnıs Aber vıele Zeıtungen,
darunter dıe führenden katholischen, eizten sich ur dıe Aktıon 61 Und
das Krgebnis? ur Überraschung der Veranstalter erhielten 516 2000 Briefe m1t
355 konkreten Angeboten Leider erlaubten cdıe Verhältnisse NU  - 400 Angebote
anzunehmen Die meılısten Briefe kamen VON einfachen, WEN15 begüterten Men-
schen. Aus allen spricht schöne, menschliche uüute 1ıne Bauersfrau UuS der
Gegend VOo  — Nancy ‚„Ich habe selbst dreizehn Kınder, un könnte verruückt
erscheinen da ß ich noch 3801 1ın aqaufnehmen wıll Aber I das Christentum der
eX der Vernünftigen ? Schicken S1e ILLE ELNEeEN Jungen, wırd SCMIN, als würd
uns C111 ecUues Kınd geboren Meıine Kınder freuen sıch schon OTaus darauf
ıne Lehrerin ALCH bın Mutter VOo  ; dreı Kındern und Wäar sehr bewegt als ich
Ihren Aufruf las Das Kınd ann be uns schönen Sommer verbringen;:
WIL werden pflegen WIC NSECTEC CISCNEN Kınder Meın sechsjähriges Töchterchen
a  € INr Ich werde das kleine unglückliche Mädchen, das keine Mutter mehr
hat sehr, sehr 1eb haben!‘*® Kın Angestellter „ Wir haben selhbst Neun Kınder
und WITL vollen auf diese VWeise Gott aiur danken, da{fs A1esen schweren
Zeiten gut uns war

Am August 1951 der erstie JIransport über Kehl nach Frankreich Ruben
und Mädel die VOoO Carıtasverband und dem Kvangelıschen Hıilfswerk CINZ1IS nach
ärztlichen und sozlalen Gesichtspunkten ausgewählt fuhren Familıen
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